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Da war noch was 

Wenn die  Tage kürzer werden,  werden und wir uns besinnen. 

Denken wir an die vergangene Stunden, Tage die manchmal zu 

schnell vergangen sind. 

An Ereignisse, die wir verinnerlicht haben, mag manches uns 

nicht verständlich sein, doch wird es uns beschäftigen? 

Wir leben in einer Geschichtsträchtigen Zeit mit höhen und tiefen. 

Schauen wir manchmal über den Zaun, der unsere Privatsphäre 

schützt, erkennen wir, dass vieles  sich verändert. 

Eigentlich ist es ein öffentliches Thema das mich aus der Anony-

mität heraus geholt hat! 

Ob eine Bürgerpflicht es ist? 

Ich denke : Ja, da als Schweizer Bürger  den Gegensatz leicht zu 

nehmen mir  nicht gelingt 

Was ist geschehen?  

Stimmungsäusserungen unseren Eidgenossen in Betracht zu 

ziehen ist zur Zeit ein Muss.  

Hat die Vernunft die Zügel verloren? Sympathie und Antipathie 

gingen durch unsere Seele, Gemüts-und Geistesleben verloren 

sich in Kaos und wir Schweizer sehnen uns nach dem Einfachen 

zurück. 

Haben wir beobachtet wie wir mit schwacher Stimme uns verlo-

ren in der Zeit? 

Wir sollten uns klar sein, was wir wollen oder nicht. 

Werden wir freundnachbarschaftlich erkennen, dass unsere Ge-

fühle der politischen Grenzen nicht so stark sind. 

Sind überbrückbare Grenzen nach aussen unsere Sicherheit? 

wenn die Grenzen innerhalb unseres Landes eine Kluft bilden. 
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Ohne Zweifel wäre es nur für uns Neutrales System das einzige Richtige und nach allen Seiten Distanz zu 

halten.  

Was bringt uns das Nachbarland, ob Deutschland, Frankreich, Italien und Osterreich?? 

Meine politische Überzeugung im punkto Nachbarland hat gelitten, da ich die Politik nicht verstand. Zum 

wohle des Volkes ist nicht verhandelbar oder doch?? 

Kann mit einer einzigen Zeile ein guter Ruf der Schweiz  ruiniert werden? 

Die Neutrale Gesinnung ist für uns Schweizer ein Garant und der Friede gesichert.   

Der  Beteiligung von dem guten recht seiner Sache, ist legitim  für uns Schweizer . 

Nun; Die Medien haben uns eine Flut  von Informationen gebracht die zum Teil unseriös war. Ob es noch 

verständlich ist, was täglich wir lesen, was gut, was böse ist.  

Die Gerechtigkeit und der Neutralität ist eine eidgenössische Eigenschaft die wir anstreben . 

Eins müssen wir verstehen, uns enger zusammenschliessen um uns besser kennen zu lernen. 

Ob der französischen Schweiz oder Italienischen Schweiz, wir sind ein Volk und das ist unsere Zukunft.  

Ich kann jedenfalls in einer Entfremdung nichts Erspriessliches erkennen, erblicke ich doch das Gegenteil.  

Wir brauchen wieder eine Kommunikation mit unseren Mitmenschen, da wir uns nur so verständigen.  

Was ist vorgefallen, dass wir nicht erkannt haben? 

Nichts ist vorgefallen, wir haben uns gehen lassen. 

Die Vernunft hat sich verloren und Sympathie und Antipathie gingen durch und liefen mit uns davon. 

Beobachte ich es richtig, ist die Vernunft schliesslich  doch angekommen! 

Die Meinungsverwirrung , eine Ratlosigkeit und Richtungsverlegenheit ist vorhanden. Doch sollten wir die 

Ordnung wieder herstellen. 

Wir sollten uns klar sein was wir wollen, eine Schweizer Staat bleiben, der dem Ausland unsere Neutralität 

darstellt. 

Nicht desto trotz, wir sind Schweizer und dem Ausland freundlich gesinnt. 

Politische Grenzen nicht mit Ideologie  zu betonen. Wir sollten unsere bisherigen Grenzen beibehalten.  

Unsere patriotische Pflicht sollte unser Bewusstsein stärken, keine leichte Pflicht in der heutigen Zeit. 

Ja, wir leben in unserem Dorf und geniessen die Freiheit. Nichts dem zum Trotz, wir werden auch von den 

Ereignissen rund um uns eingeholt. Was wir zur Kenntnis nehmen und uns auseinandersetzen.  

Die richtige Haltung zu verinnerlichen ist die Neutralität der Schweiz. 

 

Monika Weinmann  

Gemeinderätin 

 

 

 

Aus dem Gemeinderat 

Gemeindeversammlungen 2024 

Der Gemeinderat hat die Termine der Einwoh-

nergemeindeversammlungen im nächsten Jahr 

wie folgt festgelegt: 

- Montag, 26. Februar 2024 
- Dienstag, 25. Juni 2024 
- Mittwoch, 25. September 2024 
- Donnerstag, 5. Dezember 2024 
 

 

 

Reglement über den Fonds für Infrastruk-

turbeiträge und Mehrwertabgaben 

Die Finanz- und Kirchendirektion hat das von 

der Einwohnergemeindeversammlung am 

27.06.2023 verabschiedete Reglement über 

den Fonds für Infrastrukturbeiträge und Mehr-

wertabgaben genehmigt. Dieses tritt am 

01.01.2024 in Kraft.  
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Wasserzählerablesung 

Mechanische Wasser-

zähler: Die Ablesekarten 

für die Erfassung des Was-

serverbrauchs 2023 wer-

den den Hauseigentüme-

rinnen und Hauseigentü-

mern in der Woche 48/49 

zugestellt. Wir bitten Sie, den Zählerstand am 

15. Dezember 2023 abzulesen und die ausge-

füllten Ablesekarten bis spätestens am 10. Ja-

nuar 2024 auf der Gemeindeverwaltung abzu-

geben.  

Funkzähler: Über die kommenden Jahre wer-

den die mechanischen Wasseruhren im ganzen 

Gemeindegebiet schrittweise durch digitale 

Funkzähler ersetzt. Diese können von der Was-

serversorgung selbständig abgelesen werden, 

ohne das Gebäude zu betreten. Haushalte die 

bereits über einen Funkwasserzähler verfügen, 

erhalten keine Ablesekarte mehr.  

 

Winterdienst  

Während der Wintermonate erfolgt auf den 

Strassen wiederum ein reduzierter Winter-

dienst. Das heisst, der Einsatz von Taumittel 

wird je nach Wetterentwicklung zurückhaltend 

erfolgen.  

Am Strassenrand parkierte Autos, welche die 

Schneeräumung behindern, sind unbedingt 

wegzustellen. Für Beschädigungen, die aus der 

Nichtbefolgung dieser Vorschrift entstehen, 

lehnt die Gemeinde jegliche Haftung ab. 

Der Gemeinderat 
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Ab 01.01.2024 - Termine für die Kanzleigeschäfte online reservieren 

 

Die bisherige Praxis der Schalteröffnungszeiten führt im-

mer wieder zu längeren Wartezeiten. Um der Bevölke-

rung eine bessere Planung für die Erledigung ihrer Kanz-

leigeschäfte anzubieten, wird die Verwaltung ab 

01.01.2024 eine Online-Terminbuchungsplattform auf 

der Gemeindewebseite aufschalten. Über diese können Termine und das jeweilige 

Anliegen gebucht werden. Selbstverständlich kann auch telefonisch ein Termin ver-

einbart werden. 

Weiterhin wird der Schalter 2-mal pro Woche, für alle die keinen Termin vereinbaren 

möchten, offen haben. 

 

Zeitfenster Buchung Online Termine 

Montag 08.15 – 11.30 Uhr / 13.30 – 15.00 Uhr 

Dienstag 08.15 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr 

Mittwoch 08.15 – 11.30 Uhr 

Donnerstag     13.30 – 15.00 Uhr 

Freitag 08.15 – 11.30 Uhr 

 

Schalteröffnungszeiten ohne Terminvereinbarung 

Montag 15.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr / 15.00 – 17.00 Uhr 
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Gemeinde Oberdorf Nr. 208/23 

 

 

 

E I N L A D U N G 

 Z U R 

 

 

 

E I N W O H N E R G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 

vom Donnerstag, 7. Dezember 2023, um 19.00 Uhr 

im Vereinszimmer der Primarschule Oberdorf 

 

 

 

Traktanden: 

 

1) Genehmigung Protokoll Einwohnergemeindeversammlung vom 27.09.2023 
 

2) Änderung Reglement über die Feuerwehrersatzabgabe 
 

3) Aufgaben- und Finanzplan 2024 – 2028 
 

4) Genehmigung Budget 2024 
 

5) Verschiedenes 

 

 

 DER GEMEINDERAT 

 

 

Das Mitteilungsblatt mit den detaillierten Erläuterungen kann auf der Gemeindeverwaltung einzeln oder als 

Abo bezogen werden. Ausserdem kann es auf unserer Homepage heruntergeladen werden: http://www.ober-

dorf.bl.ch / Politik / Gemeindeversammlung / 

 

Sie erreichen uns unter: Tel. 061 965 90 90 oder info@oberdorf.bl.ch 

  

mailto:info@oberdorf.bl.ch
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                 Einwohnergemeinde Oberdorf BL 

 
 
 

Auf den 1. Februar 2024 oder nach Vereinbarung suchen wir eine / einen 
 

Gebäudereiniger/in EFZ 40 - 50 % 
 
für die Schulliegenschaften der Gemeinde Oberdorf 
 
Ihre Aufgaben 

 Verantwortung für ein Reinigungsteam 

 Sicherstellung der Reinigung die zur Werterhaltung der betrieblichen Infrastruktur beiträgt. 

 Ausführung verschiedenster Reinigungsaufgaben in der Unterhalts-, Zwischen- und 
Grundreinigung 

 Einhaltung der vorgegebenen Sicherheits-, Hygiene- und Qualitätsrichtlinien 

 Die Reinigungsarbeiten umfassen hauptsächlich die Innenbereiche der Gebäude in der Re-
gel während 5 Arbeitstagen (Montag – Freitag) 

 
Ihr Profil 

 Abschluss als Gebäudereiniger/in EFZ oder einer vergleichbaren Ausbildung 

 Berufserfahrung in der Reinigungsbranche 

 Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

 Selbstständige, sorgfältige und pflichtbewusste Arbeitsweise 

 Gute Umgangsformen sowie kommunikative Fähigkeiten und Durchsetzungsvermögen 

 Belastbare, flexible und teamfähige Persönlichkeit 
 
Wir bieten:  

 Abwechslungsreiche und selbständige Tätigkeit  

 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen 
 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung  
- per Post: Gemeindeverwaltung Oberdorf, Dorfmattstrasse 6, 4436 Oberdorf 
- per E-Mail: info@oberdorf.bl.ch 
 
Einsendeschluss ist der 15.12.2023. 
 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Tim Winter, Leiter Team Betriebsunterhalt unter der Telefon-
Nr. 078 612 56 81 oder E-Mail hauswart@oberdorf.bl.ch. 
 
 
 

  

mailto:info@oberdorf.bl.ch
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Aus der Verwaltung 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
Aus organisatorischen Gründen bleibt der Schalter 

ab dem 01.11.2023 am Freitagmorgen geschlos-

sen. 

Schalteröffnungszeiten: 

Montag: 10.00 – 11.30 / 15.00 – 18.00 Uhr-
Dienstag: 10.00 – 11.30 / 15.00 – 17.00 Uhr-
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag:  10.00 – 11.30 / 15.00 – 17.00 Uhr 
Freitag: geschlossen 

 

Telefonzeiten: 

Montag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 18.00Uhr 

Dienstag:   08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00Uhr 

Mittwoch:     08.15 – 11.45 Uhr / Nachmittag           

nicht besetzt 

Donnerstag: 08.15 – 11.45 / 13.15 – 17.00 Uhr 

Freitag    nicht besetzt 

Wie bisher können Termine ausserhalb der Schal-

teröffnungszeiten vereinbart werden. Gerne kön-

nen Sie Ihre Anliegen auch per E-Mail an 

info@oberdorf.bl.ch oder direkt an die Mitarbeiter-

enden richten. 

 

Bestattungswesen: 

Bitte vereinbaren Sie für Bestattungsgespräche im 
Voraus einen Termin. Dann kann das Gespräch 
ausserhalb der Schalteröffnungszeiten geplant 
werden.  
Vielen Dank. 

Informationen zur Anmeldung von Todesfällen 
während der Feiertage erhalten Sie unter der Te-
lefon-Nr. 061 965 90 91 oder auf unserer Home-
page unter www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestat-
tungswesen. 

Während der Feiertage, wenden Sie sich bitte an 
das von Ihnen gewählte Bestattungsunternehmen.  

 

Uelischadblatt: 

Ein Abo für das Uelischadblatt Fr. 30.00 Pro Jahr.  

Bestellung für ein Abo oder Beiträge an:  

silvia.rudin@oberdorf.bl.ch 

 

Redaktionsschluss am 12. Dezember 2023 

 

 

 

Auswertung Smiley-Radar 

 

Liedertswilerstrasse, Fahrtrichtung Oberdorf 
Zeitraum vom 02.10.- 30.10.2023  
Gemessene Fahrzeuge 23‘153 
Bis 10 km/h zu schnell 7‘088 
11 – 20 km/h zu schnell 324 
über 20 km/h zu schnell 31 
 
 

Geschwindigkeitskontrollen September 

 

15.09.2023 von 10.55 bis 12.05 Uhr 

Hauptstrasse innerorts 50 

Gemessene Fahrzeuge  299 

Übertretungen        5 

26.09.2023 von 13.06 bis 14.31 Uhr 

Liedertswilerstrasse ausserorts 80 

Gemessenen Fahrzeuge  150 

Übertretungen        3 

27.09.2023 von 12.45 bis 14.25 Uhr 

Hauptstrasse innerorts 50 

Gemessene Fahrzeuge  497 

Übertretungen        7 

 

  

mailto:info@oberdorf.bl.ch
mailto:silvia.rudin@oberdorf.bl.ch
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zäme beim Jagdmobil 

 

Am Donnerstag, 19. Oktober gingen die 1. Klassen in den Wald. 

Dort erwartete sie, bei nicht sehr schönem Wetter, eine tieri-

sche Überraschung. Die Kinder durften nämlich das Jagdmobil 

kennenlernen. Jede Klasse erhielt während einer Stunde Ein-

blicke in die Aufgaben der Jagdgesellschaft und vor allem er-

fuhren sie viel über die Tiere. Fuchs, 

Dachs, Reh, Wildschwein, Eichhörnchen, alles konnte man streicheln und 

Herr Herzog erklärte ganz viel. Es gab noch einen zweiten Posten. Da musste 

man sich ganz auf die Hände verlassen. Bei einem Fellmemory wurde mit ver-

bundenen Augen herausgefunden, welche Felle zueinander gehören. Dieser 

Posten wurde von unserer Schulleiterin vorbereitet und durchgeführt.  

Am Freitag kam auch noch der Kindergarten Wunderland vorbei und auch die 

Jüngsten unserer Schule waren total begeistert von den vielen Tieren. Danke für den spannenden 

Morgen.  

  

Ein Elternreferat für alle aus dem Tal 

 

Am Donnerstag, 26. Oktober 2023 trafen sich rund 100 In-

teressierte in der Mehrzweckhalle in Oberdorf zum Referat 

zum Thema Jugendsprache. Dieses Referat wurde von den 

sieben Talschulen organisiert und während 90 Minuten er-

zählte Christa Dürscheid über die Besonderheiten der Ju-

gendsprache und über die Forschungsergebnisse. Nebst der 

Unterhaltung auf auditiver Ebene kamen die Besucher:innen 

auch in den Genuss des jugendlichen Kleides von Pepita. 

Eptinger Mineralwasser sponserte die Getränke für den 

Abend und das neue Papageien-Logo wurde genaustens unter 

die Lupe genommen. Wir danken allen, die am Anlass dabei 

waren und dem Werkhof-Team für das Einrichten der Mehr-

zweckhalle.   
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«Räbeliechtli» unter dem Motto «zäme lüchtä» 

Am Dienstag, 7. November, hat der Räbeliechtli-Umzug in unserem Dorf stattgefunden. Neu waren 

«nur» die Kinder der Kindergärten und der 1. und 2. Klasse gemeinsam unterwegs. Die grossen 3. bis 6. 

Klasskinder durften als Zuschauer*innen dabei sein und haben uns teilweise tatkräftig bei der Vorbe-

reitung unterstützt. Danke dafür! 

Um 18.00 Uhr sind wir gemeinsam losmarschiert und haben die Umzugsroute zum Leuchten gebracht. 

Der Abschluss war auf dem Schulhausplatz mit fünf tollen Liedern und einem anschliessenden «Sup-

penznacht».  

Hier folgen einige Eindrücke zum Anlass, gesammelt von den beiden 1. Klassen.  

 

 

 

 

 

«Alles war dunkel, nur wir ha-

ben geleuchtet.» 

 

 

 

 

 

«Viele Freunde und eine 

feine Suppe!» 

 

«Mir hat es Spass ge-

macht Räben zu schnit-

zen.» 

 

 

 

 

«Ich fand das Schnit-

zen toll.» 

 

 

 

 

«Die Dekoration war 

schön.» 

 

 

 

 

«  Das Feuer in der Feuer-

schale war warm.» 

 

«Der Verkehrs-

dienst hat einen 

guten Job ge-

macht.» 

 

«Der Räbeliechtli-Umzug war 

toll!» 

 

 

 

 

 

 

«Es waren alle Räben 

sehr schön!» 
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Gendertag 9.11.2023 

Wir haben gemeinsam über Berufe gesprochen und mit Bildern von Menschen versucht herauszufin-

den, was sie arbeiten. Ein Fussballer zum Beispiel spielt nur 90 Minuten, trainiert aber viel mehr Zeit. 

Oder er ist auch noch Modell oder macht Werbung für Produkte. Das sieht man von aussen oft gar 

nicht. Genauso ist es auch bei anderen Berufen. Es gibt auch eher typische Frauenberufe oder Män-

nerberufe. Man darf aber als Frau auch Lastwagenfahrerin werden oder als Mann Kindergärtner. 

Mann soll das machen dürfen, was einem gefällt, egal ob man ein Mann oder eine Frau ist. 

Unser Beruf ist es im Moment, zur Schule zu gehen. Wir haben herausgefunden was unser Lohn ist. 

Wir verdienen nämlich Wissen, Freunde und ganz viel tolle Erlebnisse. Aber wir haben uns auch Ge-

danken gemacht, was passieren muss, dass Schülerin oder Schüler sein zu unserem Traumberuf wer-

den kann. 

Dafür bräuchten wir: 

- Eine Einlaufzeit, so kann jedes Kind selbst entscheiden, ob es besser arbeiten kann, wenn es 

um halb 8 zur Schule kommt, oder erst um 8:15. Man muss dann aber am Nachmittag auch dem-

entsprechend länger bleiben 

- Wir würden gerne viel mehr draussen machen in der Natur 

- Zusammen kochen und Mittagessen! 

- Mehr Anlässe wie Ausflüge, Lesenacht, Sporttag fänden wir toll. Wir würden auch beim Orga-

nisieren helfen 

- Tiere im Klassenzimmer (Hunde, Kaninchen, Meerschweinchen) würden uns helfen, wenn wir wü-

tend oder traurig sind. Wahrscheinlich wären wir auch leiser und weniger hektisch 

Was haltet ihr davon, denkt ihr, diese Vorschläge wären möglich, so dass wir Schülerinnen und Schü-

ler bereits in der Schule einen Traumberuf haben?  

Die Klasse 5B 
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Waldenburg-St. Peter 

 

Gottesdienste  
 
Sonntag, 03. Dezember, 1. Advent 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Familiengottesdienst mit Pfarrer Hanspeter Schürch und den Konfirman-
den: 1. Advent - Tag der offenen Tür. 
 
Samstag, 09. Dezember 
15:30 Uhr, Fiire mit de Chliine, kath. Kirche Bruder Klaus, Oberdorf 
 
Sonntag, 10. Dezember, 2. Advent 
17:00 Uhr Kirche Waldenburg, Jubiläumskonzert und offenes Adventssingen mit dem Oratorienchor Basel-
land. Dazwischen kurze adventliche Texte. Ein Kammerensemble begleitet den Musikreigen. Eintritt frei. 
 
Freitag, 15. Dezember 
18:30 Uhr. Die traditionelle Weihnachtsfeier im Tschoppenhöfer Schulhaus hat wieder geöffnet. Weihnächt-
liche Gedanken und Lieder. Dazu bringen die Jodler vom Jodlerclub Spitzeflühli einen Chratten voller Lie-
der, Niggi Hublard begleitet am Piano. Im Anschluss Schweinswürstli. Die beiden Pfarrer Amling und 
Schürch führen durch die Liturgie. Kommet ihr Hirten, ihr Männer und Frau'n. 
 
Sonntag, 17. Dezember, 3. Advent 
15:00 Uhr Weihnachtsfeier im Gritt Niederdorf, mit Pfarrer Torsten Amling 
 
Sonntag, 24. Dezember, Heiligabend 
17:00 Uhr, Kirche St. Peter, Familiengottesdienst, Pfarrer Torsten Amling 
 
23:00 Uhr, Kirche Waldenburg, mitternächtliche Feier mit dem zeitlosen Markus Kummer, Pfarrer Hanspe-
ter Schürch und den Gaxx'n Horns. Alte schöne Weihnachtslieder, Kerzen und ein Quentchen Seligkeit mit-
ten in stürmischer Zeit. 
 
Montag, 25. Dezember, Weihnachten  
08:00 Uhr, Städtli Waldenburg. Kurrende-Singen. Wir wecken das Städtli mit Weihnachtsliedern. Eine Blä-
sergruppe rund um Flurin Jegge begleitet die Frühaufsteher. Im Anschluss Tee und Zopf in der Pfarr-
scheune. 
 
10:00 Uhr, Kirche St. Peter, Abendmahl, Pfarrer Hanspeter Schürch 
 
Sonntag, 31. Dezember, Silvester 
17:00 Uhr, Kirche Langenbruck, Pfarrer Torsten Amling 
 

Weitere Anlässe 
 
Offenes Abendsingen  
Dienstag, 05. & 12. & 19. Dezember 19:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg.  
 
Fiire mit de Chliine 
Samstag, 09. Dezember 15:30 Uhr, in katholischen Kirche Bruder Klaus in Oberdorf. Der Gottesdienst für für 
Gross und Klein, vom Krabbler bis zum Grossvater. Wir singen und beten miteinander, erleben eine Ge-
schichte und basteln oder spielen etwas dazu. Nach der Feier, die rund eine halbe Stunde dauert, besteht 
die Möglichkeit zu einem gemütlichen Zusammensein bei einem kleinen Zvieri. Kinder und Eltern aller Kon-
fessionen sind ganz herzlich eingeladen. 
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Frauengesprächsgruppe 
Donnerstag, 14. Dezember, von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg, Pfarrgasse 10. 
Für Details wenden Sie sich bitte an Esther Schürch, 061/ 961 01 55. Wir treffen uns zu einem gemütlichen 
z’ Morge und tauschen uns über ein Thema aus.  
 
Ökumenischer Abendgottesdienst in der Tradition von Taizé.  
Freitag, 22. Dezember, 19 – 19.45 Uhr in der Katholischen Kapelle in Hölstein: 
Gesänge, Gebete, ein Wort aus der Bibel, Gemeinschaft vor Gott.  
Ein Angebot der Kirchgemeinden des Waldenburgertals. 
 
Vokalensemble Waldenburg 
Wir proben immer am Dienstag um 20:00 bis 21.30 Uhr, im Schulhaus in Waldenburg. Wir singen geistli-

ches und weltliches klassisches Repertoire und bauen mit fundierter Stimmbildung einen ausgewogenen 

Chorklang auf.  

Bei Interessen oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Chorleiterin Gabriela Freiburghaus, 076/ 546 62 

19, freiburghausgabriela@gmail.com 

lespresso 
Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Öffnungszeiten: Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr. 
Freitag: 17 bis 19 Uhr. Samstag: 9 bis 12 Uhr (ausser Sommer- und Weihnachtsferien) Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  
 
 
Amtswochen 

 
13. November bis 03. Dezember  Pfarrer Hanspeter Schürch     061 961 00 51 
04. Dezember bis 07. Januar Pfarrer Torsten Amling  062 390 11 52 
 

 
Kontakte 
 
 
Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51, Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch   pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
  
Sekretariat, 077 470 29 30 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch    Homepage www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch 
 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der ObZ auf 
der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 
 
 
  

http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch/
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 
 

Der Herbst hat Einzug gehalten, Zeit für kreative Stunden in geselliger Runde. An zwei Abenden anfangs 

November wurde in der Bibliothek unter der fachkundigen Leitung von Sandra Kurz aus Oberdorf gehäkelt, 

gezählt (genau und exakt arbeiten war die Devise, schummeln war nicht angesagt), gestopft und genäht. 

Die putzigen, individuellen Amigurumi-Schlüsselanhänger werden den Teilnehmerinnen nun bestimmt 

treue Begleiter. 

Seit einigen Wochen ist die Bibliothek im Besitz von fünf Tigerboxen, die Kinder sind begeistert und wir mit 

ihnen. Selten ist eine zurückgegebene Box länger auf dem Gestell, was unbestritten für ihre Beliebtheit 

spricht. Nun haben wir eine Überraschung für die Kinder bereit. In unserem Sortiment gibt es seit neuestem 

Tigercards! Das sind kleine «Kärtchen», auf welchen jeweils ein Hörspiel enthalten ist. Abspielen kann man 

diese Karten mittels einer Tigerbox oder praktischerweise via Natel. Dazu braucht es nur ein NFC-fähiges 

Mobilgerät, die Tigertones-App, eine Tigercard und los geht das Hörvergnügen. Entdecken Sie und Ihre 

Kinder bei uns in der Bibliothek die Welt von Tigermedia! 

Ebenfalls für die Jungmannschaft gibt es im Monat Dezember wieder den beliebten Adventskalender. Je-

des Kind darf bei der Ausleihe eine kleine Schokofigur ziehen und wer einen Stern darauf hat, kann ab dem 

Adventsbaum ein Säckchen auswählen mit einem kleinen Präsent darin. 

So kommt Weihnachten schnell näher und am Mittwoch, 20. Dezember stimmen wir uns mit einer weih-

nachtlichen Geschichtenzeit um 15.15 Uhr (für Kinder ab ca. drei Jahren) und anschliessenden Weih-

nachtsgutzi (für alle Bibliotheksbesucher) auf die kommenden Festtage ein. 

Am Donnerstag, 21. Dezember ist der letzte Ausleihtag in diesem Jahr, in den beiden Weihnachtsferienwo-

chen bleibt die Bibliothek geschlossen. In das neue Jahr starten wir am Montag, 8. Januar um 16.00 Uhr.  

Unseren treuen BesucherInnen und NutzerInnen sagen wir danke für Ihr Interesse, Ihre Besuche und Ihre 

Ausleihen und wünschen allen einen stimmungsvollen Abschluss des Jahres 2023. 

Das Bibliotheksteam 
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Adventsfenster Oberdorf 

Während einigen Jahren haben Adventsfenster in Oberdorf die langen dunklen Dezemberabende 

erleuchten lassen. Da das Interesse bei der Oberdörfer Bevölkerung in den letzten beiden Jahren 

stark zurückgegangen ist, sowohl bei den Kreativen, die die tollen Adventsfenstern gestaltet ha-

ben, als auch bei den Bewunderern, hat das OK entschieden, im 2023 eine Pause einzulegen. 

Das OK und der Frauenverein Oberdorf/Liedertswil würden sich sehr freuen, im nächsten Dezem-

ber wieder von Fenster zu Fenster ziehen zu können. Wer im 2024 gerne ein Fenster gestalten 

möchte, darf sich bereits jetzt bei Carmen Treier melden (carmen.treier@fvol.ch/079 549 81 73). 

 

  

mailto:carmen.treier@fvol.ch/079%20549%2081%2073
mailto:carmen.treier@fvol.ch/079%20549%2081%2073
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Naturschutztag, ein Ereignis für Jung und Alt 

 

Am 28. Oktober 2023 wurde wie jedes Jahr der Tag der Natur begangen. So trafen sich die Ein-

wohner von den Gemeinden der ganzen Region. Dieses mal traf man sich in Langenbruck vor der 

Schule, um einen Vormittag oder etwas länger wertvolle Naturobjekte in Wald und Flur zu pflegen 

und für den Winter vorzubereiten.  

Erfahrene Personen, Biologen und Bauern waren für Fragen und Rat zur Stelle. So wurden Hek-

ken gepflegt, Teiche gesäubert, Strukturen für seltene und gefährtete Tiere erneuert oder neu ge-

schaffen. Im Wald wurde Bruchholz entfernt und neue Bäume gepflanzt. Wanderwege wurden von 

herunter gefallenen Ästen gesäubert um sie wieder sicher für die Wanderer zu machen. Bei den 

Pflanzungen von alten Obstbäumen wurden die Wurzeln mit Maschendraht, vor dem Appetit der 

Mäuse geschützt.  

Der Naturschutztag hat die lokale Zusammenarbeit gefördert und manche Gespräche wurden ge-

führt. Schüler, Sportvereine und Mütter mit Kinderwagen haben sich mit viel Engagement einge-

setzt. Einwohner- und Bürgergemeinde haben mit dem kommunalen Natur- und Vogelschutzver-

ein Hand in Hand gearbeitet. Forst, Jagd, Fischerei und Landwirtschaft haben die Programme zu-

sammengestellt und den Anlass unterstützt. 

Zum Schluss ist zu erwähnen, dass die geleistete Arbeit in Erinnerung bleibt und das Ereignis zu-

sammen ein paar schöne Stunden in der Natur verbracht hat. Als Krönung gab es Zmittag mit 

Suppe und Kuchen mit Kaffee.  

Monika Weinmann  
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****************************** 

Winterzeit / Weihnachtszeit 

Die meisten Blätter sind schon gefallen und vielleicht haben die ersten Flocken auch schon 

den Boden berührt. 

Dann ist es wieder Zeit für uns, die letzten Arbeiten unseres Jahresprogrammes zu erledi-

gen. 

Das heisst die Weihnachtsbäume zu stellen und sie mit der Weihnachtsbeleuchtung zu 

schmücken. 

Doch wahrscheinlich ist dies schon geschehen, wenn du diese Zeilen liest. 

Wir wünschen allen Dorfbewohnerinnen & Dorfbewohnern in Oberdorf & Liedertswil ein gu-

tes Jahresende und dann einen guten Start ins 2024. 

 

VERSCHÖNERUNGSVEREIN 

OBERDORF & LIEDERTSWIL 

****************************** 

Falls Du im nächsten Jahr auch dabei sein willst, zögere nicht, denn nach wie vor können 

wir zusätzliche Hände gebrauchen. 

Melde Dich bitte bei  

Peter Ramseyer: +41 79 464 06 37 

oder 

Klaus Rieder: +41 79 640 40 19 

https://www.vvol.ch/ 

  

https://www.vvol.ch/
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Weihnachtskugel-Sammel-Spass in Oberdorf 

 

Am 17. Dezember findet von 11 bis 16 Uhr der traditionelle Weihnachts-Sonntagsverkauf in Oberdorf mit 

weihnächtlichen Aktionen und Attraktionen statt.  

Schlendere gemütlich durch das festlich geschmückte Dorf und geniesse Glühwein, Weihnachtstee, Wurst 

vom Grill, Suppe oder Raclette. Dabei kaufst du entspannt deine Geschenke ein und sammelst bei fröhli-

cher Weihnachtsstimmung die 6 verschiedenfarbigen Kugeln. Zu gewinnen gibt es je einen Einkaufsgut-

schein im Wert von Fr. 200.-, Fr. 100.-, Fr. 50.- und zwei Waldenburgertaler! 

So geht’s: 

Vom 1. bis 17. Dezember 2023 kannst du in folgenden Geschäften in Oberdorf eine Kugel abholen: Papete-

rie Martin Weber; Optik Bloch AG; Flora Fortissima; Heinimann AG; Werbe Atelier; TopPharma Apotheke 

Gmünder. Jedes Geschäft hat eine andere Kugelfarbe und das komplette Set besteht aus sechs Kugel. Bring 

bis am Sonntag, 17.12.23 um 14 Uhr dein komplettes Set, in eines der Geschäfte und du nimmst an der 

Verlosung teil. Die Kugeln darfst du gerne behalten oder zurückgeben.  

Die Gutschein-Verlosung ist am Sonntag, 17.12.23 um 15.00 Uhr bei Optik Bloch AG.  
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Einladung zur 134. ordentlichen General-
versammlung 

Geschätzte Turnkameraden 

Der Vorstand hat die Ehre, Euch zur 134. Jahresversammlung des TVO einzuladen. 

Datum: Freitag, 19. Januar 2024 

Ort: Restaurant Rössli Oberdorf 

Zeit: 19:00 Uhr  

Traktanden: 

1. Begrüssung und Appell 

2. Genehmigung der Protokolle 

3. Entgegennahme der Jahresberichte  

a) Präsident 

b) Oberturner 

c) Jugileitung 

d) Andere Riegen 

4. Mutationen 

5. Jahresrechnung und Revisorenbericht 

6. Mitgliederbeiträge 

7. Anträge und Begehren 

8. Budget 

9. Wahlen 

10. Jahresprogramm 2024  

11. Ehrungen und Ernennungen 

12. Verschiedenes 

Die Teilnahme an der Jahressitzung ist obligatorisch und Ehrensache. 

Mit turnerischen Grüssen 

Der Vorstand 
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Sportlicher Vorrundenrückblick 2023/2024 
 

Nach der Rettung in Extremis war man auf dem Sportplatz z’Hof sehr gespannt, wie sich das Fanionteam in 

der neuen Saison präsentieren würden. Obwohl es zu fast keinen Wechseln innerhalb des Kaders gekom-

men war, misslang der Start in die neue Saison. Nach dem Aus in der 1. Baslercup-Runde gegen das gleich-

klassige FC Röschenz (2:4 n. V.) musste sich die Fangemeinde bis am 7. Spieltag gedulden, bis der erste 

Vollerfolg bejubeln konnte. Dieser erste Saisonsieg schien neue Kräfte freizusetzen, konnte 5 der letzten 7 

Spiele gewonnen werden. Nach Abschluss der Vorrunde befindet sich die 1. Mannschaft im gesicherten 

Mittelfeld. 

 

Darüber hinaus konnte die Vertragsverlängerung mit dem Cheftrainer Orazio Ferranti und André Kirchhofer 

bekanntgegeben werden. Sie werden den eingeschlagenen Weg bis Ende Saison 2025/2026 fortsetzen. 

 

 
 

Die zweite Mannschaft stabilisierte sich nach dem Abstieg in der 5. Liga und kämpfte bis zum Schluss um 

die Teilnahme in der Relegationsgruppe, welche in der 5. Liga zum Aufstieg berechtigt, mit. Leider verpasste 

man es, in de Direktduellen gegen die Teams über den Strich, mehr als einen Punkt mitzunehmen. 

 

Nichtsdestotrotz hat das Trainerduo um Bernasconi und Rudin jetzt ein halbes Jahr Zeit, die Spieler indivi-

duell weiterzuentwickeln und aus ihnen einen verschworenen Haufen zu formen, so dass in der kommenden 

Herbstrunde 2024/2025 die Teilnahme an der Aufstiegsgruppe realisiert werden kann. 
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Naturschutztag mit den Da-Junioren 

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren, durften unsere Da-Junioren auch in diesem Jahr am Naturschutztag 

teilnehmen. Dieser startete am 28. Oktober um 09:15 Uhr in Langenbruck. 

 

  

  

  

 

Die Junioren halfen mit Hochstammbäume zu pflanzen. Alle unterstützten sich gegenseitig und arbeiteten 

grossartig zusammen. Das Znüni und das Mittagessen verdienten sie sich redlich. 

 

Vorankündigung Chlausecup 

Vom 01.12. – 03.12.2023 findet der traditionelle Chlausencup in der MZH Dorfmatt in Oberdorf statt. Während 

den drei Tagen duellieren sich regionale und interregionale Mannschaften. Spannende Spiele sind garantiert. 

Weitere Informationen findet sich unter www.chlausencup.ch. 

 

Vorankündigung Chlausejass 2023 

Am 30. November 2023 findet im Clubhaus des FC Oberdorf der alljährliche Chlausejass der Supporterver-

einigung des FC Oberdorf stat. Der Anlass ist öffentlich und jedermann/jederfrau ist herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten findet ihr hier. 

 

90 Jahre FC Oberdorf 

Die Gründung des Fussballclub Oberdorf jährt sich am 27.11.2023 zum 90. Mal. Zu diesem Anlass ladet der 

Vorstand des FC Oberdorf ausgewählte Sponsoren und Vereinsmitglieder zu einem gemütlichen Nachtessen 

in das Clubhaus ein. Aufgrund der Platzverhältnisse findet der Anlass am 27.11.2023 und eine Woche später 

am 04.12.2023 statt. 

 

  

https://www.chlausencup.ch/home
https://fc-oberdorf.ch/?b=100894&c=ND373
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Zwischen Tradition und Moderne: Die Kunst des Scherenschnitts 

In der stimmungsvollen Dämmerung des Novembers, wenn der Wind um die Hausecken pfeift, laden die 

zunehmend länger werdenden Abende zu künstlerischer Betätigung ein. In der wärmenden Geborgenheit 

des Heims kann man sich der Kunst des Scherenschnitts widmen – jener feinen Handwerkskunst, die mit 

Schere und Papier, vielleicht im Kreise der Familie oder mit den Nachbarn, zu faszinierenden Kreationen 

führt. 

Scherenschnitte am Küchentisch 

Ich erinnere mich, wie wir uns als Kinder in diesen Novembertagen um den Küchentisch versammelt ha-

ben. Die Heizung knisterte im Hintergrund, und die warme Luft mischte sich mit dem Duft von frischem Pa-

pier. Unsere Mutter breitete farbiges Papier aus, und wir wählten mit glänzenden Augen unsere Lieblings-

farben. Dann ging es los: Wir schnitten Schneeflocken, Tiere und Märchenfiguren aus, jeder Schnitt eine 

Übung in Geduld und Präzision. Es war eine magische Zeit, in der unsere kleinen Finger lernten, mit der 

Schere umzugehen, während unsere Phantasie mit jedem Schnitt mehr Gestalt annahm. Diese liebevoll 

gestalteten Werke dienten schliesslich als ganz persönliche Weihnachtsgeschenke, die wir mit stolz ge-

schwellter Brust unseren Eltern oder Gotte und Götti überreichten. 

Geschichtliche Wurzeln des Scherenschnitts 

Der Scherenschnitt hat eine reiche und vielfältige Geschichte, die sich über verschiedene Kulturen und 

Kontinente erstreckt. Die Ursprünge dieser Technik lassen sich bis in das alte China zurückverfolgen, wo 

sie kurz nach der Erfindung des Papiers durch Cai Lun im 2. Jahrhundert n. Chr. entstand. Dies war eine 

natürliche Entwicklung, da China bereits eine lange Tradition in der Papierherstellung und -verwendung 

hatte. 

Während des 6. Jahrhunderts breitete sich diese Kunstform entlang der Seidenstrasse aus, die als kultu-

relle und handelspolitische Verbindung zwischen Ostasien und dem Mittelmeerraum diente. Im Nahen 

Osten angekommen, fand der Scherenschnitt Eingang in die traditionellen Schattenspieltheater, die dort 

eine lange Tradition hatten. Durch die Handelskontakte und kulturellen Wechselwirkungen gelangte die 

Kunstform im Laufe der Jahrhunderte auch nach Europa, insbesondere in den Mittelmeerraum und Mittel-

europa. 

Ab dem 17. Jahrhundert, im Zuge der erhöhten Faszination für orientalische Kulturen, erlebte der Scheren-

schnitt dort eine rasante Popularität und wurde in die europäische Schattenspieltheaterkunst integriert. 

Diese Theater, die mit ausgeschnittenen Figuren und Szenen aus Papier Schattenbilder an die Wand war-

fen, beeinflussten nicht nur die europäische Unterhaltungskultur, sondern wurden auch zu einer inspirieren-

den Kraft für die bildende Kunst. 

In der Schweiz erfuhr der Scherenschnitt eine besondere Verehrung als volkstümliche Kunstform, die idylli-

sche Alpenpanoramen, heimische Fauna und Szenen des ländlichen Alltags illustrierte – ein Schmuck für 

die Behausungen und ein geschätztes Andenken für Besucher. Ein Name ragt in der Geschichte des 

Schweizer Scherenschnitts heraus: 

Johann Jakob Hauswirth: Ein Pionier des Schweizer Scherenschnitts 

Mitte des 19. Jahrhunderts hat sich in der Schweiz ein eigener, wenn auch regional unterschiedlicher, typi-

scher Scherenschnittstil entwickelt. Besonders geprägt wurde dieser Stil durch Johann Jakob Hauswirth, 

welcher 1809 in Saanen geboren wurde und 1871 in der Nähe von L’Etivaz verstorben ist. 

Hauswirth war ein Künstler, über den man nichts oder fast nichts Genaues weiss. Wie man vermutet, ist er 

im Simmental (Garstatt) aufgewachsen und lebte später auch im Pays-d’Enhaut. 

Als Taglöhner ging er von Bauernhof zu Bauernhof oder arbeitete auch als Köhler in den Wäldern von 

«Rodomont» (Grossenberg) über Rougemont. Er erschien und fragte nach einer Unterkunft für die Nacht 
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und als Dankeschön schenkte er jeweils seinen Gastgebern ein ausgeschnittenes Bildchen, welches oft-

mals als Buchzeichen im Gebetsbuch oder in der Bibel gebraucht wurde. 

Hauswirth’s Erfindungsgeist und Entdeckungslust waren sehr gross und er schuf auch sehr viele farbige 

Scherenschnitte. 

Schon früh verliess er die traditionelle Symmetrie um freier gestalten zu können. Trotzdem blieben die 

Kunstwerke sehr ausgewogen und nur ein geübter Beobachter konnte auf Anhieb erkennen, dass es sich 

nicht um rein symmetrische Bilder handelt. 

Unübersehbar und für Hauswirth sehr typisch sind die zahlreichen Darstellungen von Pforten und Toren – 

man ist versucht, diese Darstellungen als Symbol seiner Werke zu sehen. 

Die Zukunft des Scherenschnitts 

Heute wird der Scherenschnitt sowohl in traditionellen als auch in modernen Kunstkontexten geschätzt. 

Künstlerinnen und Künstler auf der ganzen Welt experimentieren mit dieser Technik und erweitern ihre 

Grenzen, indem sie neue Materialien einbeziehen und sie mit anderen Kunstformen kombinieren. Der 

Scherenschnitt bleibt eine lebendige und dynamische Kunstform, die trotz ihrer jahrhundertealten Tradition 

immer wieder neu erfunden wird. 

Die Zahl der Künstlerinnen und Künstler, die es verstehen, mit Schere und Papier umzugehen, hat sich 

vervielfacht. Der traditionelle Bauernscherenschnitt wird heute jedoch mehr und mehr zurückgedrängt. Zeit-

aktuelle Themen oder auch die Märchenwelt werden vermehrt ins Papier geschnitten. Immer besseres 

technisches Material hat den Scherenschnitt verfeinert. Doch es ist die Begabung, die unermüdliche For-

merfindung und Gestaltungskraft, die auch die Künstlerin und den Künstler von heute auszeichnen. 

P.S. Die Schweizer Scherenschnittkünstler/innen sind international anerkannt und ihre Werke, wie die von 

Ernst Oppliger, finden sich sogar im renommierten Cooper Hewitt National Design Museum in New York. 

Foto: Scherenschnitt von Johann Jakob Hauswirth (Privatarchiv H.P. Gautschin) 

 
Hanspeter Gautschin 
 

Foto: Scherenschnitt von Johann Jakob Hauswirth (Privatarchiv H.P. Gautschin) 
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Veranstaltungskalender 

Gemeinde / Versch.       

07.12.2023 19.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung Vereinszimmer 

Veranstaltungskalender       

01. – 03.12.2023  FCO Clauscup Dreifachhalle 

13.12.2023 12.00 Uhr Frauenverein, Seniorenweihnachten Kath. Pfarreisaal 

20.12.2023 15.30 – 16.00 Uhr Bibliothek, Geschichtenzeit Bibliothek 

21.12.2023 13.30 – 18.00 Uhr Bernadette Recher, Mütter- und Vä-

terberatung 

Primarschule EG 

24.12.2023 16.00 – 18.00 Uhr Musikverein, weihnachtliche Klänge Im Dorf 

    

Abfallkalender       

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

21.12.2023 07.00 Uhr  Papiersammlung Sammelplätze 

    

 

 


